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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Schnakenbekerinnen, liebe Schnakenbeker, 

ich begrüße Sie alle herzlich zu unserer 

Sommerausgabe des Dorfblattes. 

Auch in dieser Ausgabe informieren 

wir Sie über aktuelle Projekte, Ent-

wicklungen und Termine. Ich hoffe, 

dass Sie beim Lesen viele interessante 

Informationen und Anregungen fin-

den und wünsche Ihnen viel Freude 

mit dieser Sommerausgabe. 

In den letzten Monaten haben wir uns 

intensiv mit der Antragstellung zur 

Förderung des Freisitzes an der Elbe 

beschäftigt. Einige Unterlagen müssen 

noch nachgereicht werden. Viele 

Steine wurden schon aus dem Weg ge-

rollt, aber die größte Hürde ist, dass 

die Parkfläche, die umgestaltet wer-

den soll, sich im FFH- Gebiet befindet. 

Hierzu wird es in den kommenden Wo-

chen einen Ortstermin mit der unte-

ren Naturschutzbehörde geben. Ich 

hoffe sehr, dass wir die zuständigen 

Sachbearbeiter überzeugen können, 

dass an der vorhandenen Sandfläche, 

die aktuell ausschließlich als Parkflä-

che genutzt wird, nichts Schützens-

wertes ist. Die visuelle Darstellung der 

Fläche als Grundlage für den Förder-

antrag und einige Informationen und 

Zahlen finden Sie auf den nächsten 

Seiten. 

Eine wesentliche Änderung ergibt sich 

ab sofort für unsere Fellfreunde. Das 

Amt teilt keine Hundesteuermarken 

mehr aus. Der Amtsausschuss und an-

schließend die Gemeindevertretung 

haben beschlossen, künftig auf die 

klassischen Aluplaketten zu verzich-

ten. Die Gründe sind Bürokratieabbau 

und Kosteneinsparung. Die Erfassung 

erfolgt zukünftig ausschließlich digital. 

Zum Sachstand Kommunale Wärme-

planung kann ich Ihnen mitteilen, dass 

die Gemeinde und das Amt Lütau ak-

tuell vor der Frage stehen, ob jede Ge-

meinde eine eigene Planung in Auftrag 

gibt oder ob alle Gemeinde zusammen 
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ein Büro ganzheitlich mit der Planung 

beauftragen. Die Bürgermeister im 

Amtsgebiet sind mehrheitlich für eine 

gemeinsame Planung. Aber hierzu 

müssen noch Beschlüsse in den Ge-

meinden gefasst werden. Ich hoffe, 

dass der Gemeinderat auf seiner 

nächsten Sitzung hierzu beraten und 

beschließen kann. Für Kommunen in 

Schleswig-Holstein endet die gesetzli-

che Frist Mitte 2028.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für alle, die noch Platz an ihrem Fah-

nenmast haben: Unsere Gemeinde-

flagge kann wieder erworben werden. 

Vorrätig sind die Größen 60cm x 40cm, 

150cm x 100cm und 250cm x 150cm.  

Genießen Sie die sonnigen Wochen, 

verbringen Sie schöne Stunden mit Ih-

rer Familie und Freunden und bleiben 

Sie gesund. 

Ihr Bürgermeister 

 

 

André Lipaj 
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Aus den Ausschüssen 

Bau- und Wegeausschuss

Liebe Schnakenbekerinnen und   

Schnakenbeker,  

auch in dieser Ausgabe wollen wir 

euch wieder auf den neuesten Stand 

bringen.  

Die Blumenwiesen sind wieder or-

dentlich am Blühen und der Sommer 

ist in vollem Gange. Wir hoffen, dass 

alle das schöne Wetter in vollen Zügen 

genießen können.  

Der Bauausschuss ist bei der Suche 

nach einer geeigneten Fläche, die als 

Hundewiese ausgeschrieben werden 

kann, immer noch nicht fündig gewor-

den. Für jeden Hinweis oder Ideen wä-

ren wir sehr dankbar.  

Der Spielplatz Zur Koppel bekommt 

nach überragender Mehrheit der 

Stimmen bei der Wahl unserer Kinder 

auf dem Kinderfest eine neue Seil-

bahn. Im Zuge der TÜV-Prüfung dieses 

Jahres ist auch gleich noch die Schau-

kel durchgefallen und wurde gesperrt. 

Leider sieht es aktuell sehr trostlos auf 

dem Spielplatz aus, da die Geräte we-

gen Verletzungsgefahr auch sofort ab-

gebaut werden mussten.  

  Die Schaukel war innen völlig marode. 
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Im August fand die finale Vermessung 

statt und dann liegt es an den Spiel-

platzmonteuren, wann es endlich los-

gehen kann. Realistisch gesehen müs-

sen wir uns wohl auf Oktober/ Novem-

ber einstellen. Es wurde auch eine 

neue Schaukel bestellt, welche auf kei-

nem Spielplatz fehlen darf. An dieser 

Stelle wollen wir nochmal darauf hin-

weisen, dass der Spielplatz Elbspatzen 

nach Schließung der Kita von 16:00 bis 

20:00 Uhr für Kinder bis 10 Jahren 

auch öffentlich ist.. Während diese 

Ausgabe gedruckt wird, bekommt die 

Kita eine neue Terrassenüberdachung 

anstatt des in die Jahre gekommenen 

Sonnensegels.  

Unser Gemeinderaum bekommt nun 

auch endlich den letzten Schliff und ist 

bei Herausgabe dieser Ausgabe viel-

leicht auch schon fertig.  

Probleme ha-

ben uns mal 

wieder die 

extremen Re-

genfälle und 

die marode 

Substanz der 

Regenent-

wässerung 

an einigen 

Stellen im Ort 

gemacht. 

Die Modernisierung bzw. Instandset-

zung im Bektal und Krüzener Weg 

scheint zu funktionieren, zumindest 

haben wir von dort keine Klagen ge-

hört.  

Aufmerksamen Beobachtern wird auf-

gefallen sein, dass unsere Laternen ein 

Eigenleben entwickelt haben und et-

was verrückt gespielt haben. Die Über-

prüfung zieht sich sehr in die Länge, 

aber wir hoffen, dass auch dieses 

Problem bald gelöst ist und gerade zur 

dunkleren Jahreszeit die Straßenlam-

pen wieder ordentlich funktionieren. 

Der Verkehrsspiegel Vorwerk/Mittel-

weg wurde nicht vergessen und befin-

det sich noch in Klärung. In unseren 

Augen handelt es sich um einen Ga-

rantiefall und wir möchten diesen na-

türlich geltend machen. Wir werden in 

der nächsten Bauausschuss-Sitzung 

besprechen, wie und in welcher Form 

es dieses Jahr eine Laubaktion geben 

wird. Letztes Jahr wurde an 2 Tagen 

die Laubannahme am Sportplatz ange-

boten. Über das Ergebnis der Sitzung 

werden wir rechtzeitig in den Aushän-

gen berichten. Das war es erstmal wie-

der vom Bau- und Wegeausschuss. 

Wir wünschen allen Schnakenbekerin-

nen und Schnakenbeker einen großar-

tigen restlichen Sommer und einen 

wunderschönen bunten Herbst.  (SGi) 

Ihr Bau- und Wegeausschuss.                                                                                                   
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Ausschuss für Soziales, Jugend und Sport

Liebe Dorfgemeinschaft, 

mit der inzwischen 10. Ausgabe unse-

res Dorfblattes freuen wir uns, Ihnen 

wieder viele Neuigkeiten und Einblicke 

aus unserem Dorfleben präsentieren 

zu können. 

In dieser Ausgabe finden Sie unter an-

derem Berichte über unser fröhliches 

Kinderfest, die gelungene Senioren-

ausfahrt sowie erste Informationen 

zum Lebendigen Adventskalender, der 

auch in diesem Jahr wieder für besinn-

liche und gesellige Momente sorgen 

soll.  

Wer selbst Teil des Lebendigen Ad-

ventskalenders werden und einen 

Abend gestalten möchte, kann sich 

vom 01.10.2026 bis zum 08.11.2026 

anmelden. Wir freuen uns schon jetzt 

auf viele kreative Ideen und eine stim-

mungsvolle Adventszeit in unserer 

Dorfgemeinschaft. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern, 

Vereinen sowie ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfern, die mit ihrem Ein-

satz das Leben in unserem Dorf aktiv 

mitgestalten. Ob bei Festen, Veranstal-

tungen oder durch viele kleine und 

große Beiträge im Alltag – Ihr Engage-

ment macht unser Dorf lebendig und 

lebenswert. Dafür sagen wir von Her-

zen: Vielen Dank! 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 

Lesen dieser Jubiläumsausgabe und 

freuen uns auf zahlreiche weitere ge-

meinsame Veranstaltungen und Be-

gegnungen. (KHa) 

Ihr Ausschuss für Soziales, Jugend und 

Sport 
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Lebendiger Adventskalender 
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Ein Freisitz in Schnakenbek an der Elbe? 

Liebe Schnakenbekerinnen und Schnakenbeker, 

in den vergangenen Ausgaben des 

Dorfblattes ist der Bürgermeister hin 

und wieder auf das Projekt „Freisitz an 

der Elbe“ eingegangen. Geplant wird 

dieser von der Gemeinde im Sandkrug 

auf dem „Sandparkplatz“ oberhalb der 

alten Kaimauer. In diesem Beitrag 

möchten wir Sie über den aktuellen 

Stand der Planungen informieren. 

Mit dem Freisitz möchte die Ge-

meinde an der Elbe im Sandkrug einen 

Rastplatz bzw. Erholungsort schaffen. 

Hier könnte der Blick auf das einzigar-

tige Naturschauspiel rund um die Elbe 

genossen werden, gerade in den 

Abendstunden ergibt sich hier ein ein-

zigartiges Panorama. Aber auch für 

Radtouristen, die den Elberadweg nut-

zen, soll der Freisitz ein Anlauf- und Er-

holungspunkt werden. 

Im ersten Halbjahr hat die Gemeinde 

einen Planungsentwurf erarbeitet, um 

Fördermittel für dieses Projekt zu be-

antragen. Denn Kosten im unteren 

sechsstelligen Bereich kann und 

möchte die Gemeinde nicht allein 

stemmen. Die beantragten Fördermit-

tel würden die Investitionssumme für 

die Gemeinde deutlich reduzieren – 

bis zu 80 % Förderung sind möglich. 

Für dieses Projekt würden der Ge-

meinde damit schlussendlich Kosten in 

Höhe von ungefähr 20.000 € entste-

hen.  

Das eingereichte Konzept ist bereits im 

ersten Anlauf in die engere Projektaus-

wahl beim Fördermittelgeber gelangt. 

Leider fehlten jedoch eine Genehmi-

gung der Unteren Naturschutzbe-

hörde und einige weitere Planungsde-

tails, sodass der Gemeinde eine er-

neute Einreichung des Konzeptes im 

Herbst nahegelegt wurde. 

Um Ihnen dennoch einen kleinen Ein-

blick in den aktuellen Planungsstand 

zu geben, illustrieren die beigefügten 

Bilder eine mögliche Umsetzung des 

Freisitzes nach einem ersten Entwurf. 

Neben Fahrradständern sind eine 

kleine Schutzhütte, Sonnenliegen und 

weitere Sitzmöbel angedacht. Ein Fah-

nenmast im maritimen Stil sorgt für 

ein Schifffahrtsflair, daneben stellen 

Informationstafeln spannende Fakten 

zur Alten Salzstraße, zur Ertheneburg 

und zur örtlichen Natur bereit. Eine 

möglichst harmonische Integration 

des Freisitzes in die Gegebenheiten 

der Natur wäre das Ziel. 
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Mit dem Freisitz könnte zudem der 

Radtourismus in Schnakenbek etwas 

angekurbelt werden. Hiervon können 

auch die in Schnakenbek ansässigen 

Restaurants, Übernachtungsanbieter, 

Lebensmittelverkäufer und Direktver-

markter profitieren. Wir hoffen sehr, 

dass unser Konzept im nächsten An-

lauf zum Zug kommt. Unsere Daumen 

sind gedrückt! (JHBu)
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Sand, Steine und Weltarchitektur:  

Das Erbe des Hartsteinwerks Sandkrug  
Wie Schnakenbeker Erde zum Rückgrat des Hamburger Chilehauses wurde

Wer heute am Elbufer im Ortsteil 

Sandkrug spaziert, genießt die Ruhe 

und den dichten Wald am Hang. Doch 

die Natur trügt: Die markante, halb-

kreisförmige Senke, die sich im nördli-

chen Elbhang zum Fluss hin öffnet, ist 

das stumme Zeugnis einer gewaltigen 

Industriegeschichte. Hier, direkt an der 

Elbe und nicht etwa an der B5, schlug 

über Jahrzehnte das Herz der nord-

deutschen Baustoffindustrie. 

Pioniergeist und ein „Opfer“ für die 

Geschichte 

Alles begann um 1905, als der Ingeni-

eur Carl August Radlik das Potenzial 

des feinen Quarzsandes in unseren 

Geestbergen erkannte. Er fand ideale 

Bedingungen vor: Der Rohstoff konnte 

direkt vor Ort abgebaut und ohne 

Transportkosten per Förderband in die 

Fabrik befördert werden. Der am 

Sandkrug ansässige Kätner Johann Rit-

ter stellte dafür sein Land zur Verfü-

gung. Dieser Deal hatte jedoch einen 

hohen Preis für die Archäologie: Durch 

den massiven Sandabbau wurde der 

historische Ringwall der mittelalterli-

chen Ertheneburg zum Teil abgetra-

gen, bis das bedeutende Bodendenk-

mal 1925 schließlich unter Schutz ge-

stellt wurde. 

Die Ära Emke: Zwischen Rekordzah-

len und Krisenjahren 

Nach der Gründung der „Hamburger 

Elbe-Hartsteinwerke“ unter Henry Be-

land übernahm 1919 Nicolaus Emke 

sen. den Betrieb. Unter seiner Füh-

rung erlebte das Werk extreme Höhen 

und Tiefen: Während in den Spitzen-

zeiten der späten 20er Jahre bis zu 

193.000 Steine pro Tag produziert 

wurden, brachte die Weltwirtschafts-

krise 1932/33 die Maschinen fast zum 

Stillstand.  

 

Kaelble Lastzug v. Hartsteinwerk Sandkrug 
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Ein schwerer Schlag traf das 

Werk in den letzten Tagen des 

Zweiten Weltkriegs: Beim Elb-

übergang der britischen Trup-

pen am 29. April 1945 wurde 

das Verwaltungsgebäude von 

einer Granate getroffen und 

brannte nieder. Doch der 

Wille zum Wiederaufbau war 

ungebrochen. 

Nachkriegsboom und 800 Millionen 

Steine 

In der Nachkriegszeit erlebte das 

Werk unter Uwe-Jens Emke (Lei-

tung ab 1955) eine neue Blüte-

zeit. Der Bedarf an Baumaterial 

für das zerstörte Hamburg war 

gigantisch. Zeitweise standen bis 

zu 200 Arbeiter in Lohn und Brot, 

von denen viele täglich mit der 

Fähre aus Niedersachsen her-

überpendelten. 

Die Zahlen jener Jahre sind beeindru-

ckend: Mit einer Kapazität von rund 

40 Millionen Steinen pro Jahr ge-

hörte Schnakenbek zu den absoluten 

Schwergewichten der Branche. Bis 

zum Jahr 1960 wurden in Sandkrug 

insgesamt fast 800 Millionen Steine 

produziert. Zum Vergleich: Damals 

gab es im gesamten Bundesgebiet nur 

93 solcher Werke (83 davon kon-

zentrierten sich im Norden) – das 

Werk in Schnakenbek war eines der 

bedeutendsten. 

Kaelble Lastzug mit Kalksandstein-             
anhängern 

Hartsteinwerk Sandkrug 

Lastkahn mit Kalksandsteinen auf der Elbe 
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Logistik: Die Elbe als Lebensader 

Der Standort direkt am Fluss war der 

entscheidende Wettbewerbsvorteil. 

Die hellen Kalksandsteine wurden an 

der werkseigenen Hafenanlage direkt 

auf Schuten (Lastkähne) verladen. 

Diese transportierten die enorme Last 

kostengünstig bis in die Hamburger 

Kanäle. Für die Verteilung in der Stadt 

nutzte die Firma schwere Kaelble-

Lastzüge (Kennzeichen HH-56764). 

Das zentrale Kontor im Uhlenhorster 

Weg 33 in Hamburg-Uhlenhorst koor-

dinierte die Lieferungen für die großen 

Baustellen der Metropole. 

Das unsichtbare Rückgrat                     

des Chilehauses 

Die wohl bedeutendste Verbindung 

führt zum Hamburger Chilehaus. 

Während dessen berühmte Fassade 

ein „friesisches Gesicht“ aus dunk-

lem Bockhorner Klinkern trägt, bildet 

der Kalksandstein aus dem Schna-

kenbeker Elbhang das massive Mau-

erwerk im Inneren. Fast 800 Millio-

nen Steine wurden im Sandkrug bis 

1960 insgesamt produziert – eine un-

vorstellbare Menge Sand, die heute 

unter anderem im massiven Rückgrat 

der Hamburger UNESCO-Weltkultur-

erbestätte steckt. 

 

 

Verwaltungsgebäude im Sandkrug, heute in 
Privatbesitz. 
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Das Ende einer Ära 

Im Jahr 1967 wurde das Werk schließ-

lich nach Hamburg verkauft, stillge-

legt und kurz darauf demontiert. Was 

blieb, ist die „grüne Narbe“ im 

Elbhang und das Wissen, dass ein be-

deutendes Stück Weltarchitektur 

buchstäblich auf Schnakenbeker Bo-

den gewachsen ist. Wenn Sie also das 

nächste Mal durch das Hamburger 

Kontorhausviertel schlendern und vor 

dem Chilehaus stehen, denken Sie da-

ran: Unter der prachtvollen Klinker-

hülle steckt ein riesiges Stück Heimat-

geschichte! (AWe) 

 

Quellen: Landesarchiv Schleswig-Holstein; 

Lauenburgische Landeszeitung vom 3. Septem-

ber 1960; Chronik der Gemeinde Schnaken-

bek, 2006, Selbstverlag der Gemeinde Schna-

kenbek (Dr. Claudia Tanck);  

  

Aktuelle Aufnahme aus 2026 zeigt den ehemaligen Hafen mit Kaimauer (unten), die 
kreisförmige Fläche der Ertheneburg (linke Bildhälfte) und dahinter die halbkreisförmige 

Senke am Elbhang 
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Mittagstisch: Hermes erweitert sein Angebot 
Das Restaurant Hermes bietet ab so-

fort einen Mittagstisch an. Damit gibt 

es nun auch zur Mittagszeit eine gute  

und unkomplizierte Möglichkeit, im 

Ort einzukehren und sich frisch beko-

chen zu lassen.

.

 

  

-Anzeige- 
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Was im Winter geht, geht auch im Sommer 

In der letzten Ausgabe haben wir ein 

paar Schnakenbeker Impressionen aus 

der Winterzeit abgelichtet, dieses geht 

natürlich auch in und aus der Sommer-

zeit.   
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Interessantes und Wissenswertes aus der Welt der 
Bienen 

Das Leben als Biene im und um 

den Bienenstock ist vielfältig, kom-

plex, interessant, unglaublich, span-

nend, erstaunlich, faszinierend, auf-

regend, fesselnd, packend, raffiniert 

und noch vieles mehr. 

Wussten Sie schon, dass... 

...eine Biene rund 25.000 mal ausflie-

gen muss, um ein 500g Glas Honig zu 

sammeln? 

Eine Biene kann etwa 0,02g Honig 

transportieren, rein rechnerisch 

müsste sie also 25.000 mal ausfliegen, 

um ein Glas Honig mit 500 g zu befül-

len. Glücklicherweise gibt es in einem 

Bienenstock bis zu 50.000 Bienen, die 

alle ganz wunderbar zusammenarbei-

ten. Eine Sammelbiene fliegt am Tag 

bis zu 30 mal zum Sammeln von Nek-

tar und Pollen aus und bestäubt bei ei-

nem Flug etwa 200-300 Blüten. Bienen 

zählen nicht zuletzt wegen ihrer Be-

stäubungsleistung neben Kuh und 

Schwein zu den wichtigsten Nutztie-

ren. 

...fester, vollständig kristallisierter 

Honig ganz einfach wieder verflüssigt 

werden kann? 

Dazu muss er im Glas leicht erwärmt 

werden, auf maximal 40°C, zum Bei-

spiel in einem Wasserbad, bis er wie-

der flüssig ist. Wenn er darüber erhitzt 

wird, dann werden die wichtigen En-

zyme und andere Inhaltsstoffe des Ho-

nigs zerstört. Und gerade diese In-

haltsstoffe machen den Honig so be-

sonders gesund. 

...eine Biene etwa 40 Tage lebt, dabei 

etwa 1000 Blumen besucht und weni-

ger als einen Teelöffel Honig produ-

ziert? 

Für uns ist es nur ein Löffel Honig, für 

eine Biene ihr Leben. Das sollten wir 

schätzen und dankbar sein. Man muss 

dabei aber auch noch eines bedenken: 

Eine einzelne Biene sammelt an einem 

Tag mehr Honig als ein ausgewachse-

ner Elefant in seinem ganzen Leben! ;) 
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…Honigbienen im Umkreis von 3 km 

Nektar sammeln?  

Bienen bevorzugen Futterquellen in 

der Nähe des Bienenstocks. Wenn es 

sich lohnt, dann fliegen sie aber auch 

mal ein paar Kilometer um an eine er-

giebige Trachtquelle, wie zum Beispiel 

Raps, zu gelangen. Der Flugradius, in-

nerhalb dem Bienen Nektar und Pollen 

sammeln, beträgt bis zu 3 Kilometer, 

manchmal sogar auch mehr. Wildbie-

nen haben dagegen einen wesentlich 

kleineren Flugradius von nur 50 bis 

500 Meter. Daher ist es wichtig, im 

Garten auch bienenfreundliche Pflan-

zen wie Stauden oder eine schöne Blu-

menwiese zu pflanzen. Dann vielleicht 

noch ein Insektenhotel aufstellen und 

die kleinen, fleißigen Tierchen können 

ausgiebig beobachtet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte nur unsere Honiggläser zurückgeben und bitte ohne Etikett!  

Vielen Dank! 

 

-Anzeige- 

Quelle: HonischBienen – Interessantes und Wis-

senswertes aus der Welt der Bienen, 

https://www.honischbienen.shop/pages/bienen-

wissen  

Abrufdatum: 09.08.2026 
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Berichte aus den Vereinen und Einrichtungen 

Freiwillige Feuerwehr Schnakenbek

Wenn Nachbarn zum Lebensretter werden 

Bei einem plötzlichen Herz-Kreislauf-

Stillstand zählt jede Sekunde. Bereits 

nach wenigen Minuten ohne Herz-

druckmassage sinken die Überlebens-

chancen erheblich, gleichzeitig steigt 

die Wahrscheinlichkeit für irreversible 

Hirnschäden. Genau hier setzt die Erst-

helfer-App „Saving Life“ an. 

Geht in der zuständigen Rettungsleit-

stelle in Bad Oldesloe ein Notruf we-

gen eines vermuteten Herz-Kreislauf-

Stillstands oder eines bewusstlosen 

Kindes ein, werden neben Rettungs-

dienst und Notarzt gleichzeitig die re-

gistrierten Ersthelfer über ihr Smart- 

 

phone alarmiert. Das System sucht au-

tomatisch nach verfügbaren Helfern 

im Umkreis von etwa 500 Metern rund 

um den Einsatzort. Oft befindet sich 

einer dieser Helfer nur wenige Häuser 

entfernt – vielleicht sogar der eigene 

Nachbar. So kann die lebensrettende 

Herzdruckmassage bereits beginnen, 

noch bevor der Rettungsdienst ein-

trifft. 

Gerade in Schnakenbek kann das ent-

scheidende Minuten bringen. In 

Lauenburg stehen zwei Rettungswa-

gen bereit. Sind diese jedoch bereits 

im Einsatz, müssen Rettungsmittel aus 

Geesthacht, Büchen oder Schwarzen-

bek anfahren. Bis dahin können die 
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alarmierten Ersthelfer wertvolle Zeit 

überbrücken. 

Unterstützt wird das System zusätzlich 

durch die ehrenamtlichen First Res-

ponder der DLRG Lauenburg. Sie wer-

den ebenfalls alarmiert, fahren von zu 

Hause zunächst zur Wache und rücken 

anschließend mit einem Einsatzfahr-

zeug zur Einsatzstelle aus. Gemeinsam 

mit den App-Rettern bilden sie ein 

wichtiges Bindeglied, bis der Rettungs-

dienst übernimmt. 

Mitmachen kann jeder Volljährige, der 

mindestens über einen aktuellen 

Erste-Hilfe-Kurs verfügt oder in einem 

medizinischen Beruf ausgebildet ist 

und sich in der App registriert.  

Jeder kann helfen! Denn bei einem 

Herz-Kreislauf-Stillstand gilt: Drücken 

rettet Leben – und vielleicht sind es 

Sie, die eines Tages das Leben Ihres 

Nachbarn durch das schnelle Eingrei-

fen retten können. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://asb-sh.de/mitmachen/saving-life 

  

https://asb-sh.de/mitmachen/saving-life
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Förderverein 

Spendenaufruf nach Förderzusage für den Förderverein der 

FFW Schnakenbek

Liebe Schnakenbekerinnen und   

Schnakenbeker,  

Anfang diesen Jahres hat die Feuer-

wehr Schnakenbek – Kinder-, Jugend-, 

Einsatz- und Ehrenabteilung e.V. – bei 

der LAG AktivRegion Sachsenwald-

Elbe e.V. einen Förderantrag einge-

reicht, welcher verschiedene Ausbil-

dungsmaterialien für die Kinder- und 

Jugendfeuerwehr sowie für die akti-

ven Feuerwehrkameradinnen und -ka-

meraden enthält. Unser Förderantrag 

wurde aus einer Vielzahl von Anträgen 

ausgewählt, sodass wir uns über Zu-

schüsse von über 14.500 EUR freuen 

können! 

Dabei gibt es einen kleinen Haken, bei 

dem wir Ihre Unterstützung benöti-

gen: Der Erhalt der Förderung ist an 

die Aufbringung eines Eigenanteils von 

rund 4.000 EUR gebunden, den wir als 

Förderverein beisteuern müssen. Es 

würde uns daher sehr freuen, wenn 

Sie uns dabei unterstützen, den klei-

nen und großen Rettern der Freiwilli-

gen Feuerwehr Schnakenbek die ge-

planten Materialien zu beschaffen. Für 

alle Spenden können wir selbstver-

ständlich eine Spendenbescheinigung 

ausstellen. 

Konkret handelt es sich um folgende 

Ausbildungsmaterialien: 

Ein Mini-Löschfahrzeug für die Kinder-

feuerwehr (ca. 11.900 EUR) inkl. leich-

ter Attrappen von Atemschutzgeräten 

für Kinder (ca. 130 EUR); 
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Ein Feuerwehrplanspiel zur Simulation 

verschiedener Einsatzsituationen (ca. 

1.700 EUR) 

 

Ein Rauchhaus zur Simulation von der 

Rauchausbreitung in Gebäuden (ca. 

1.500 EUR) 
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ein Brandschutzkofferset für die 

Brandschutzerziehung im Kindergar-

ten etc. (ca. 1.200 EUR). 

Zusätzlich wollen wir einen kleinen 

Messetresen, einen Pavillon und 

Beachflags für ca. 1.700 EUR beschaf-

fen, damit wir die Materialien bspw. 

beim Herbstfest in der Gemeinde prä-

sentieren können.  

Alle Ausbildungsmaterialien sind in ein 

Förderkonzept eingebunden, von wel-

chem insbesondere die Kinderfeuer-

wehr und die Brandschutzerziehung 

der KiTa-Kinder profitieren. Auf die-

sem Wege sollen bereits die kleinsten 

Mitglieder unserer Gemeinschaft ler-

nen, wie im Ernstfall vorzugehen ist 

und welche Aufgaben die Feuerwehr 

übernimmt. Auch für die Einsatzabtei-

lung bieten die Materialien neue Mög-

lichkeiten, das einsatztaktische Vorge-

hen theoretisch zu üben und Abläufe 

zu optimieren.  

Von daher freuen wir uns sehr über 

jede Spende – ob anonym direkt auf 

das Fördervereinskonto oder im Rah-

men einer repräsentativen Über-

gabe in Ihrer Firma. Leiten Sie den 

Spendenaufruf gern weiter und 

kommen Sie mit Ihren Fragen gern 

auf uns zu. Wir würden uns sehr 

freuen, dieses Projekt gemeinsam 

umzusetzen. 

Malte Pignol (Vorsitzender) und  

Jan-Hendrik Buhk (Schatzmeister) 

E-Mail: foerderverein@feuerwehr-

schnakenbek.de 

 

Bankverbindung 

 

Begünstigter:  

Förderverein Feuerwehr Schnakenbek  

Kreditinstitut:  

VR-Bank Altenburger Land / Deutsche 

Skatbank 

IBAN: DE53 8306 5408 0006 8546 64 

BIC: GENODEF1SLR 

(Für den Erhalt einer Spendenbeschei-

nigung bitte Name und Adresse im 

Verwendungszweck angeben.) 

 

Malte Pignol (Vorsitzender), Oliver Schmidt 

(stv. Vorsitzender), Jan-Hendrik Buhk  

(Schatzmeister), Christoph Lippert (Beisitzer)  

und Andreas Schmidt (Jugendwart) 
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Löschlöwen - Flämmchenabnahme 

Am 7. Juni 2026 machten sich unsere 

Löschlöwen auf den Weg zur Feuer-

wehrtechnischen Zentrale (FTZ) in El-

menhorst, um dort an der Flämm-

chenabnahme teilzunehmen. Insge-

samt zehn Kinder unserer Kinderfeuer-

wehr stellten sich den verschiedenen 

Aufgaben und zeigten dabei ihr Kön-

nen. 

Die Flämmchenabnahme ist in die Stu-

fen Flämmchen 1 bis 4 unterteilt und 

umfasst sowohl praktische als auch 

theoretische Aufgaben. So mussten 

die Kinder unter anderem einen Not-

ruf korrekt absetzen, Maßnahmen der 

Ersten Hilfe wie die stabile Seitenlage 

oder das Anlegen eines Verbandes 

durchführen, verschiedene Knoten 

und Stiche beherrschen sowie ein 

Standrohr zur Wasserentnahme aus 

einem Hydranten setzen. Ergänzt wur-

den die praktischen Übungen durch 

kleinere Theorieaufgaben rund um das 

Thema Feuerwehr. 

Im Anschluss an die erfolgreiche 

Flämmchenabnahme fand das Som-

merfest der Löschlöwen an der Feuer-

wache in Schnakenbek statt. Im Bei-

sein der Eltern wurden die Flämmchen 

feierlich an die Kinder überreicht. Ge-

meinsam verbrachten alle einen schö-

nen Nachmittag mit vielen netten Ge-

sprächen und einem gelungenen Aus-

klang dieses besonderen Tages. 

Wir gratulieren allen Löschlöwen herz-

lich zu ihrer erfolgreichen Teilnahme 

und sind stolz auf die gezeigten Leis-

tungen! 

Alena Lange 
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Löschlöwen - Übernachtung an der FTZ Elmenhorst 

Am 04. Juli 2026 trafen sich die Kin-

derabteilungen der Feuerwehren zur 

zweiten gemeinsamen Übernachtung 

an der Feuerwehrtechnischen Zen-

trale (FTZ) in Elmenhorst. Insgesamt 

55 Kinder waren dabei – darunter 

auch unsere Schnakenbeker Löschlö-

wen, die mit viel Neugier und großer 

Begeisterung teilnahmen. Unterstützt 

wurden alle Gruppen von ihren enga-

gierten Betreuerinnen und Betreuern. 

Nachdem im 3. Bauabschnitt die 

Schlafplätze vorbereitet waren, be-

gann um 16 Uhr das abwechslungsrei-

che Programm. Die Kinder erwarteten 

fünf spannende Stationen, die spiele-

rische Elemente mit feuerwehrtechni-

schen Eindrücken verbanden: 

Einblick in die Arbeit und Räumlichkei-

ten der FTZ: 

- das Quizspiel „1, 2 oder 3“ mit an-

schließendem Basteln von Arm-

bändern oder Schlüsselanhängern

 
- Stadt, Land, Feuerwehr – ein Wal-

kie-Talkie-Spiel, bei dem Teamgeist 

gefragt war 

- Erkundung der Atemschutzstrecke, 

die für viele ein besonderes Erleb-

nis war 
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- Ausgiebiges Spielen mit den belieb-

ten Spieletonnen. 

Am Abend wartete ein Buffet mit Grill-

wurst auf die Nachwuchsfeuerwehr-

leute. Danach startete die Übernach-

tungsdisco, die mit Knabbereien und 

Zuckerwatte für ausgelassene Stim-

mung sorgte. Es wurde getanzt, ge-

spielt und viel gelacht – ein fröhlicher 

Abschluss eines ereignisreichen Tages. 

Nach einer kurzen Nacht gab es ein ge-

meinsames Frühstück, bevor alle Kin-

der müde, aber glücklich die Heim-

reise antraten. Die Resonanz war ein-

deutig: Die Übernachtung hat allen 

großen Spaß gemacht, und die Vor-

freude auf 2027 ist bereits spürbar. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Helfern, 

Unterstützern und Betreuern, die mit 

ihrem Einsatz und ihrer Zeit diese be-

sondere Veranstaltung ermöglicht ha-

ben. 
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Informationen aus der Kapellengemeinde 

Termine 

Termine Gottesdienste in der Kapelle 

- 13.09.2026:   11 Uhr  

- 11.10.2026:   11 Uhr (Erntedank) 

- 22.11.2026:   14 Uhr (Ewigkeitssonntag) 

- 13.12. 2026:  11 Uhr 

- 24.12.2026:  14 Uhr und 21 Uhr  

 

Termine Kapellenkaffee im Gemeindehaus (15 - 17 Uhr) 

- 25.08.2026 

- 22.09.2026 

- 20.10.2026 

- 17.11.2026 

- 15.12.2026 
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Spiel- und Sportvereinigung Schnakenbek von 1965 e.V. 

 
  

Erlebe die sportliche Vielfalt, die wir als „Verein vom Dorf “ zu 
bieten haben!  

 

 
 

Mit 15 Sportabt eilungen für alle Altersklassen  bieten wir für 
unsere kleinsten Mitglieder  Eltern - Kind - Turnen  sowie    Kin-

derturn en an . 
 

Es geht auch rhythmisch zu mit  Zumba, Jumping - Fitness               
oder  Fitness/Step - Aerobic.  

 
Des Weiteren bieten wir  Badminton, Pilates,  Volleyball,  

Yoga,  Trampolinspringen oder  Damen – bzw.   
Seniorengymnastik an.  

 
Auch Tischtennis und Fußball wird  in unserem Verein angebo-

ten. Des Weiteren hab en wir eine Gruppe  Männersache, die 
nur für unsere männlichen Vereinsmitglieder   

eröffnet wurde.  
 

Vielleicht bist du ja a uch  ein Zocker und besuchst                   
unsere  Skat abteilung.  
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Jubiläums-Preisskat 
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Mit der SSV in den längsten Tag des Jahres 

Nach nun 7 Jahren war es wieder so 

weit: Die SSV richtete auf ihrem Sport-

platz und der Feldmark zwischen 

Schnakenbek und Krukow einen Lauf 

für jedermann aus. Am 21. Juni starte-

ten 68 Laufbegeisterte im Alter von 12 

bis 72 Jahren 

auf unter-

schiedlichen 

Strecken bei 

sommerlichen 

Temperaturen 

in den längs-

ten Tag des 

Jahres.  

Die Strecke über 10 Kilometer führte 

die Läuferinnen und Läufer erst über 

Asphalt- und Waldwege vom Schna-

kenbeker Sportplatz Richtung Krukow. 

Von dort ging es dann zwischen zahl-

reichen Feldern zurück zum Sport-

platz. Die Teilnehmer an der Strecke 

über 5 Kilometer machten hingegen 

auf halbem Weg nach Krukow kehrt 

und liefen oder walkten zurück. Dabei 

wurden sie von den vielen freiwilligen 

Helfern auf der Strecke angefeuert 

und unterstützt. Trotz des warmen 

Wetters kamen am Ende auch alle 

glücklich und erschöpft ins Ziel, wo Ge-

tränke, Snacks und jubelnde Zu-

schauer auf sie warteten.  

Neben einer Lauftasche mit Button für 

jeden gab es für die jeweils drei 

schnellsten Männer und Frauen in je-

der Disziplin Gutscheine und für die 

Gewinner zusätzlich noch einen gro-

ßen Obstkorb. Wer wollte, konnte sich 

dann im Anschluss mit Pommes und 

Currywurst stärken, um nach einem 
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gelungenen Start den Sonntag ent-

spannt ausklingen zu lassen.  

Möglich war dieses sportliche High-

light in Schnakenbek nur durch die 

zahlreichen Helferinnen und Helfer so-

wie Sponsoren wie die Firmen K. H. 

Müller Fuhrbetrieb, Brunswick-Bau 

und Kieswerke Ohle und Lau. Daher 

bedankt sich das Orga-Team um die 

Schnakenbeker Übungsleiterin Svenja 

Grundmann bei allen, die dieses Event 

durch Sponsoring und Einsatz möglich 

gemacht haben! 

Im Übrigen findet man auf unserer 

Homepage (www.ssv-schnaken-

bek.de) unter „News“ und „Down-

loads“ ein tolles Video, das von Axel 

Wendt mithilfe von Drohnenaufnah-

men zusammengeschnitten wurde. 

Auch an ihn und Daniel Finck geht un-

ser Dank, da sich beide in die digitale 

Zeitnahme und Datenübermittlung 

eingefuchst haben. 

  
Zum Video 
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Schnakenbeker Carnevalsverein
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Kindergarten Elbspatzen 

Ein buntes Halbjahr bei den Elbspatzen 

Hinter den Kindern und dem Team der 

Kita Elbspatzen liegt eine abwechs-

lungsreiche Zeit mit vielen schönen 

gemeinsamen Erlebnissen. Gemein-

sam wurde gepflanzt, gespielt, gefei-

ert und den Kindern wurden span-

nende biblische Geschichten näherge-

bracht.  

Im Laufe des Halbjahres durften wir 

außerdem einige besondere Gäste be-

grüßen: Die Zahnfee machte den Kin-

dern auf anschauliche Weise bewusst, 

wie viel Zucker in manchen Lebens-

mitteln steckt. Eine Schwimmlehrerin 

vermittelte spielerisch wichtige Re-

geln für den sicheren Aufenthalt im 

und am Wasser, und die Plattdeutsch-

Beauftragte brachte den Kindern mit 

viel Freude erste Einblicke in die platt-

deutsche Sprache. 

Auch außerhalb der Kita gab es viel zu 

entdecken. Bei einem Besuch der Poli-

zei konnten die Kinder einen Blick hin-

ter die Kulissen werfen und die Arbeit 

der Beamten kennenlernen. Ein weite-

res besonderes Erlebnis war die 

Brandschutzerziehung mit der Schna-

kenbeker Feuerwehr. An drei span-

nenden Tagen lernten die Kinder spie-

lerisch, wie sie sich im Notfall richtig 

verhalten. Natürlich durften auch eine 

Fahrt mit dem Feuerwehrfahrzeug 

und ein Blick in die Feuerwache nicht 

fehlen. 

Ein schönes Projekt entstand auch in 

Zusammenarbeit mit den Mitarbei-

tenden des Friedhofs Lauenburg. Ge-

meinsam bauten die Kinder Nistkäs-

ten, die anschließend auf dem Schna-

kenbeker Friedhof aufgehängt wur-

den. Dabei erfuhren sie nicht nur, wie 

wichtig Nistmöglichkeiten für heimi-

sche Vögel sind, sondern konnten 

auch selbst aktiv zum Natur- und Ar-

tenschutz beitragen. Mit viel Freude 

und Stolz wurden die fertigen Nistkäs-

ten an ihrem neuen Platz angebracht. 

Ein weiterer Höhepunkt war unser 

buntes Familienfest. Trotz des wech-

selhaften Wetters ließen sich Groß 

und Klein die gute Laune nicht verder-

ben. Eine große Hüpfburg, Glitzertat-

toos, Popcorn und viele abwechs-

lungsreiche Mitmachstationen sorg-

ten für einen rundum gelungenen 

Nachmittag. 

Nun neigt sich das Kitajahr langsam 

dem Ende zu. Mit vielen schönen Erin-

nerungen im Gepäck blicken wir voller 
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Vorfreude auf den Sommer, verab-

schieden uns in unsere dreiwöchige 

Schließzeit und bedanken uns herzlich 

bei allen Familien sowie unseren Un-

terstützenden für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und die schöne ge-

meinsame Zeit. 

              

 

 

 

 

Jennifer Petersson-Larsson  
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Was war sonst noch so los?

Kinderfest in Schnakenbek begeistert Groß und Klein 

Am 06.06.2026 fand das diesjährige 

Kinderfest der Gemeinde Schnaken-

bek bei bestem Sommerwetter statt. 

Sonnenschein, viele lachende Gesich-

ter und eine rundum fröhliche Stim-

mung sorgten für einen gelungenen 

Nachmittag, an dem zahlreiche Kinder 

und ihre Familien teilnahmen. 

Ein besonderes Highlight war in die-

sem Jahr die große SeaLife-Hüpfburg, 

die freundlicherweise von der Versor-

gungsBetriebe Elbe GmbH gesponsert 

wurde. Sie erfreute sich das ganze Fest 

über großer Beliebtheit und sorgte für 

jede Menge Spaß und Bewegung. 

Ebenso begeisterten die liebevoll ge-

stalteten Ballonfiguren, die bei den 

Kindern für strahlende Augen sorgten. 

Ein weiterer wichtiger Programm-

punkt war die Abstimmung über ein 

neues Spielgerät für den Spielplatz 

„Zur Koppel“. Die Kinder konnten 

selbst entscheiden, welches Spielgerät 

künftig den Spielplatz bereichern soll. 

Zur Auswahl standen ein Klettergerüst, 

ein Sprungtuch und eine Seilbahn. 

Das Ergebnis fiel eindeutig aus: Mit 

großem Vorsprung gewann die Seil-

bahn. Ein herzliches Dankeschön gilt 

allen Kindern, die sich an der Abstim-

mung beteiligt und ihre Stimme abge-

geben haben. Es ist schön zu sehen, 

wie engagiert sie die Gestaltung ihres 

Spielplatzes mitbestimmen. 

Der Bauausschuss der Gemeinde 

Schnakenbek wird nun den Aufbau der 
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Seilbahn veranlassen. Wenn alles 

planmäßig verläuft, können die Kinder 

ihr neues Spielgerät schon bald aus-

probieren. 

Die Gemeinde Schnakenbek bedankt 

sich bei allen Helferinnen und Helfern, 

den Unterstützern, Sponsoren sowie 

allen Besucherinnen und Besuchern, 

die mit ihrer guten Laune und ihrem 

Engagement zum Erfolg des Kinderfes-

tes beigetragen haben. Wir freuen uns 

schon auf das nächste Kinderfest! 

(KHa)

  



 

45 
 

 Erster Dorfflohmarkt in Schnakenbek  
- ein lebendiger Tag trotz Regen 

Am 04. Juli 2026 fand in Schnakenbek 

erstmalig ein Dorfflohmarkt statt – or-

ganisiert mit viel Engagement und 

Herz von Ellen Kölling und Julia Engel-

hard.  

Die Aktion wurde von den Anwohne-

rinnen und Anwohnern ausgespro-

chen gut angenommen: Rund 50 

Haushalte machten mit und verwan-

delten die Straßen Bektal, Forstweg, 

Dorfstraße und Kurze Straße in eine 

bunte Flohmarktmeile. 

Schon vor dem offiziellen Start um 10 

Uhr schlenderten zahlreiche Besuche-

rinnen und Besucher durch die Stra-

ßen, stöberten zwischen Kleidung, 

Spielzeug, Schmuck, Haushaltswaren, 

Deko und kleinen Raritäten und           

kamen mit den Ausstellenden ins Ge-

spräch. Die mit Luftballons gekenn-

zeichneten Grundstücke sorgten dafür, 

dass niemand lange suchen musste. 

Trotz des wechselhaften Wetters und 

einsetzenden Regens blieb die Stim-

mung fröhlich. Viele Gäste ließen sich 

nicht beirren, öffneten Schirme oder 

suchten kurz Unterschlupf – und 

machten danach einfach weiter.  

Die Mischung aus guter Laune, Nach-

barschaftsgefühl und 

kleinen Fundstücken 

machte den Dorffloh-

markt zu einem gelun-

genen Ereignis. 

Die Organisatorinnen 

Ellen und Julia erhielten 

viel positives Feedback 

für die liebevolle Vorbe-

reitung und die klare 

Struktur des Tages. Auch die Gemein-

devertretung sagt Dankeschön!    

Es besteht Hoffnung auf einen erneu-

ten Dorfflohmarkt im nächsten Jahr, 

bei richtig gutem Wetter. (DFi) 
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Fußball-Weltmeisterschaft 2026 

Die Fußball-Weltmeisterschaft 2026 

wird uns in Schnakenbek hoffentlich 

noch lange in Erinnerung bleiben. 

Auch wenn die Spiele aufgrund der 

Austragungsorte in Nordamerika häu-

fig erst zu später Stunde angepfiffen 

wurden, ließ sich die Dorfgemein-

schaft davon nicht abschrecken. Zahl-

reiche Fußballbegeisterte 

trafen sich in der liebevoll 

zum WM-Studio umge-

stalteten Sporthalle, um 

gemeinsam die Spiele der 

deutschen Nationalmann-

schaft zu verfolgen. 

Mit Deutschlandtrikots, 

Fahnen, Wimpeln und 

bunten Luftschlangen war die Halle 

festlich geschmückt und sorgte für 

eine großartige WM-Atmosphäre. Bei 

jedem Spiel wurde gemeinsam mitge-

fiebert, gejubelt, gehofft und wurden 

die Daumen gedrückt. Die Begeiste-

rung und der Zusammenhalt waren 

bei jeder Begegnung deutlich zu spü-

ren. 

Auch wenn das Ausscheiden der deut-

schen Nationalmannschaft am Ende 

besonders unglücklich war und für 

Enttäuschung sorgte, überwog die 

Freude über die gemeinsamen 

Abende. Die Stimmung, die Gespräche 

und das gemeinsame Erleben der 

Spiele haben einmal mehr gezeigt, wie 

stark der Zusammenhalt in unserem 

Dorf ist. Solche Veranstaltungen ma-

chen Schnakenbek zu einer lebendi-

gen und besonderen Gemeinschaft. 

Ein besonderer Dank gilt dem Sport-

verein für die hervorragende Zusam-

menarbeit und die unkomplizierte Ab-

stimmung bei der Planung und Durch-

führung dieses Events. Nur durch das 

gute Miteinander war es möglich, 
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diese Fußballabende in unserer Sport-

halle zu verwirklichen. 

Ebenso gilt ein herzliches Dankeschön 

unserem Wirt, der uns während der 

gesamten WM mit kühlen Getränken 

und leckeren Snacks bestens versorgt 

hat. Sein Einsatz hat maßgeblich dazu 

beigetragen, dass sich alle Besucher 

rundum wohlgefühlt haben. 

Für mich persönlich war es eine große 

Freude, dieses Event zu organisieren. 

Der Aufwand und die Vorbereitungen 

vor jedem einzelnen Spiel waren zwar 

nicht unerheblich, doch jede inves-

tierte Stunde hat sich gelohnt. Es hat 

mir sehr viel Spaß gemacht, vielen 

Dank dass Ihr alle da wart! Genau sol-

che Momente zeigen, wie lebendig un-

sere Dorfgemeinschaft ist und moti-

vieren dazu, auch in Zukunft ähnliche 

Veranstaltungen auf die Beine zu stel-

len. 

Gemeinsam blicken wir auf unvergess-

liche Fußballabende zurück und 

freuen uns schon jetzt auf das nächste 

große Turnier. Denn eines hat die 

Weltmeisterschaft 2026 eindrucksvoll 

bewiesen: In Schnakenbek wird Ge-

meinschaft gelebt. (SFe) 

Ihr Sebastian Fey 
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Seniorenausfahrt der Gemeinde Schnakenbek  
- ein rundum gelungener Sonn- und Sommertag 

Am 19. Juli 2026 war es wieder 

so weit: Die Gemeinde Schna-

kenbek lud zur traditionellen Se-

niorenausfahrt ein – und viele 

folgten der Einladung bei bestem 

Sommerwetter. Über die zahlrei-

che Beteiligung freuen wir uns 

sehr. 

Pünktlich um 11 Uhr startete die 

Gruppe an der Twiete. Mit Zerbin Bus-

reisen und einem sehr sympathischen 

Busfahrer namens Lars ging es Rich-

tung Hoopte, wo bereits das Ausflugs-

schiff Lüneburger Heide wartete. 

Kurz nach dem Ablegen um 12:00 Uhr 

wurde ein reichhaltiges Matjesbuffet 

eröffnet, das großen Anklang 

fand – frisch, vielfältig und aus-

gesprochen lecker. 

Die Fahrt führte die Gruppe auf 

eine große Hafenrundfahrt 

durch den Hamburger Hafen. 

Vorbei an beeindruckenden Ku-

lissen wie der Elbphilharmonie 

und der majestätischen Queen Mary 2 

bot sich ein abwechslungsreiches Bild 

aus moderner Architektur, maritimer 

Geschichte und geschäftigem Hafen-

betrieb. 

Durch den Hamburger Hafen, 

entlang der Elbe zu fahren, ist 

immer wieder ein besonderer 

Moment. Wind war über Deck 

reichlich vorhanden – aber das 

gehört einfach dazu. 
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Wir mussten feststellen: Die 

Zeit vergeht selbst auf einem 

Schiff wie im Flug! So ging es 

nach vielen Eindrücken irgend-

wann zurück Richtung Hoopte. 

Gegen 16 Uhr legte das Schiff 

wieder an. Dort wartete be-

reits Lars, der während der 

Fahrt mit an Bord sein konnte, 

um die Gruppe anschließend 

sicher und gut gelaunt zurück 

nach Schnakenbek zu bringen – 

Ankunft um 17 Uhr. 

Busfahrer – wie in unserem Fall 

Lars – dürfen bei solchen Fahr-

ten kostenfrei mitfahren. Das 

ist eine großartige Regelung, 

die solche Ausflüge noch ange-

nehmer macht: für die Fahrer 

und für die Gruppe. Ein kleines 

Stück Wertschätzung, das viel 

bewirkt. 

Wie es eine gute Tradition ist, 

wurde zum Abschluss für den 

Busfahrer gesammelt. Es kam 

erfreulich viel zusammen – ein 

herzliches Dankeschön an alle, 

die dazu beigetragen haben. 

Lars hat sich sehr darüber ge-

freut. 
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Es war ein wundervoller 

Tag, geprägt von guter 

Stimmung, schönen Ge-

sprächen und vielen Ein-

drücken. Die Gemeinde 

Schnakenbek freut sich 

bereits jetzt auf die Senio-

renausfahrt 2027. (DFi) 
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Jetzt sind Sie gefragt … 

- Helfen Sie gerne mit, das DorfBlatt mit Inhalt und Leben zu füllen:  

in Form von schönen Fotos, Berichten, die unser Dorf betreffen, oder Aktio-

nen/Veranstaltungen, die Sie dem Dorf mitteilen möchten.  

  

- Teilen Sie uns mit, was in Schnakenbek fehlt, um unser Dorf noch lebenswer-

ter, interessanter, sicherer oder schöner zu machen. Ob für Jung oder Alt - wir 

werden es diskutieren! 

 

- Auch die Gewerbetreibenden und Vereine sind erneut aufgerufen, sich zu 

präsentieren. Schicken Sie uns gerne Ihre Berichte, Präsentationen oder Wer-

bung. Wir werden schauen, dieses in unseren Ausgaben unterzubringen.  

 

- Haben Sie ein schönes Foto für unser Deckblatt? Wir verwenden es gerne.  

 

Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob Ihr Anliegen etwas für das DorfBlatt ist,  

fragen Sie uns einfach.          

 

dorfblatt@schnakenbek.de 

 

 

 

 

 

Geplanter Redaktionsschluss über das Kalenderjahr 2026: 

                         3. Jahresausgabe: Redaktionsschluss 15. November 

mailto:dorfblatt@schnakenbek.de


 

52 
 

Versorgerliste - wichtige Rufnummern 

   Polizeistation Lauenburg   04153/ 3071-0 

Abfallwirtschaft 
AWSH – Abfallwirtschaft Südholstein 
        Kundenservice 04151 / 8793 - 95 
        Kundenservice, E-Mail:     info@awsh.de 

Bürgerservice  

Amt Lütau 

      Amtsverwaltung     04153 / 5909 – 0 

  E-Mail:  info@amt-luetau.de 

   

Glasfaser: Internet, Telefon, Fernsehen 

Vereinigte Stadtwerke Media 

 Störungshotline 04541 / 807 - 907 

Kundenservice 04541 / 807 - 807 

Kundenservice, E-Mail:     media@vereinigte-stadtwerke.de 

Vodafone 

Service und Support Hotline 0800 / 172 1212 

Strom und Wasser 

Versorgungsbetriebe Elbe 

Störungsnummer  0800 / 6648919  

Standort Lauenburg   04153 / 595 – 165 

Kundenservice, E-Mail:  kundenzentrum@versorgungsbetriebe-elbe.de 

GAS 
Schleswig-Holstein Netz AG   

24/7 Störungs- und Servicenummer  04106 /648 90 90 
  E-Mail: kundenservice@sh-netz.com          

Rettungswagen, Feuerwehr Notruf     112 

Polizei Notruf        110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst / 24 Stunden                                   116117 

tel:+494151879395
mailto:info@awsh.de
mailto:info@amt-luetau.de
tel:+494541807907
mailto:media@vereinigte-stadtwerke.de
tel:08001721212
tel:+498006648919
mailto:kundenzentrum@versorgungsbetriebe-elbe.de
mailto:kundenservice@sh-netz.com
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  So erreichen Sie die Gemeindevertretung 

 
Bürgermeister (+ Stellv.): buergermeister@schnakenbek.de 

Alle Mitglieder der Gemeindevertretung:    gemeindevertretung@schnakenbek.de 

Bau- und Wegeausschuss:           bauausschuss@schnakenbek.de 

Finanzausschuss:                    finanzausschuss@schnakenbek.de 

Ausschuss für Soziales, Jugend  

und Sport: sozialausschuss@schnakenbek.de 

Redaktion Dorfzeitung:   dorfblatt@schnakenbek.de 

Website-Administrator:    webmaster@schnakenbek.de 

 

Die Gemeinde Schnakenbek präsentiert sich über die Homepage 

http://www.schnakenbek.de 

  

mailto:buergermeister@schnakenbek.de
mailto:gemeindevertretung@schnakenbek.de
mailto:bauausschuss@schnakenbek.de
mailto:finanzausschuss@schnakenbek.de
mailto:sozialausschuss@schnakenbek.de
mailto:webmaster@schnakenbek.de
http://www.schnakenbek.de/
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Kontakt - Vereine und Einrichtungen 

Carnevalsverein 

1. Vorsitzende 

Simone Faust 

URL: http://www.schnakenbekercarnevalsverein.de 

ev. Kinderkrippe "Storchennest" in Lütau  

Tel: 0 41 53 - 3010 
E-Mail: storchennest@kirche-luetau.de  
URL: http://www.kircheluetau.de/kindergaerten/ 

Evangelische Kirche 

Zuständiges Pastorat: Lauenburg West, 
Dresdener Straße 17, Pastor Hans-Christian Baden-Rühlmann 
Tel.: 0157 - 30 71 19 47 
E-Mail: pastor.badenruehlmann@kirche-lauenburg.de 
Kirchenbüro Lauenburg: 0 41 53 - 2382 
Friedhofsverwaltung: 0 41 53 - 3030 
URL: https://kirche-lauenburg.de/ 

Kapellenvorstand:  

Daniel Ablass – Tel.: 0176 – 48 54 83 65 

E-Mail: kapellenvorstand@kirche-lauenburg.de 

Schnakenbeker Kapellenchor 

Ansprechpartner: Andrea Kastner 
Tel.: 04153 - 8 11 87 
E-Mail: akastner.lauenburg@web.de 

Geprobt wird jeden Montag von 19:30 bis 21:00 Uhr. Aufgrund der ho-

hen Mitgliederzahl finden die Proben im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 

Lauenburg statt. 
 

 

http://www.schnakenbekercarnevalsverein.de/
mailto:storchennest%40kirche-luetau.de?subject=Betreff&body=Hallo
http://www.kircheluetau.de/kindergaerten/
mailto:pastor.badenruehlmann@kirche-lauenburg.de
https://kirche-lauenburg.de/
mailto:kapellenvorstand@kirche-lauenburg.de
mailto:akastner.lauenburg@web.de
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Kapellenkaffee 

Ansprechpartner: 
Pastorin Johanna Lembcke-Oberem 
Mobil: 0151 - 56 02 56 86 
pastorin@kirche-luetau.de 
  
Daniel Ablass 
Mobil: 0176 – 48 54 83 65 
kapellenvorstand@kirche-lauenburg.de 
  
Neben leckeren Kuchen und Torten machen ein kurzer geistlicher Im-
puls, Klönschnack und das gemeinsame Singen die Treffen zum Kapel-
lenkaffee aus. Jeder ist herzlich eingeladen und kann auch spontan vor-
beikommen.   
 
Die nächsten Treffen finden jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr an diesen 
Dienstagen im Gemeindehaus statt:  
 

Foto Klub 

Foto-Klub Lauenburg/Elbe e.V.  
Vorsitzender: Matthias Ehlers 
E-Mail: info@fotoklub-lauenburg.de 
URL:  http://www.fotoklub-lauenburg.de  

Die Treffen finden jeden 2. Donnerstag im Monat ab 20 Uhr im Dorfge-

meinschaftshaus in Schnakenbek statt.  

Jede/r Fotografie-Interessierte ist dazu herzlich willkommen.  

Kiek mol in!  

  

mailto:pastorin@kirche-luetau.de
mailto:kapellenvorstand@kirche-lauenburg.de
mailto:info@fotoklub-lauenburg.de
http://www.fotoklub-lauenburg.de/
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Freie Wählergemeinschaft 

1. Vorsitz: Christian Pehmöller 

2. Vorsitz: Stefan Bieger 

Beisitzer: Christian Block 

Schriftführerin: Britta Buhk 

Freiwillige Feuerwehr 

Gemeindewehrführer: Christoph Lippert 

Am Walde 2 

21481 Schnakenbek 

Mobil: 0171 / 498 2911 

E-Mail:  ch.lippert@feuerwehr-schnakenbek.de 

URL:  http://www.feuerwehr-schnakenbek.de 

Handarbeits-Treff 

Der Handarbeitskreis Schnakenbek trifft sich in jeder geraden Woche 
am Dienstag von 15 - 17 Uhr im Schnakenbeker Gemeindehaus. 

Bei Interesse Informationen bei 

J. Kruse  Tel.: 041 53 - 580 585 
Vertretung, Birgit Spörck  Tel.: 041 53 - 592 875 

Jagdgenossenschaft Schnakenbek 

Ansprechpartner:

Vorsitzender:  
Christian Pehmöller 
Krüzener Weg 1 
21481 Schnakenbek 
Tel: 041 53 - 81885 

Stellvertreter:  
Matthias Brunswick 
Schäferhof 2  
21481 Schnakenbek 
Tel: 041 53 - 559 237

mailto:ch.lippert@feuerwehr-schnakenbek.de
http://www.feuerwehr-schnakenbek.de/
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Kindergarten:  ev. Kindergarten Schnakenbek "Elbspatzen" 

Der ev. Kindergarten gehört zur Kirche Lütau.  

Wir sind ein kleiner eingruppiger Kindergarten im Herzen des Dorfes 

Schnakenbek, umringt von Wald, Elbe und Natur.  

In der Zeit von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr haben unsere 20 Kinder die 

Möglichkeit, unsere Räumlichkeiten und unser Außengelände zu nut-

zen.  

Zudem haben wir die Natur direkt vor der Tür und bieten den Kindern 

jederzeit den Impuls, in den Wald oder an die Elbe zu gehen. 

Leitung: Jennifer Petersson-Larsson 

Tel.: 04153- 2918 

E-Mail: elbspatzen@kirche-luetau.de 

Öffnungszeiten der Krippengruppe 

Lütau: 7 – 16 Uhr 

Siehe auch “Kitas” unter 

URL: http://www.kirche-luetau.de 

Spiel- und Sportvereinigung Schnakenbek von 1965 e. V. 

Ansprechpartner: 

1. Vorsitzender 

Tomas Ploog 

Stubbenberg 29 

21039 Escheburg 

Tel.: 04152/72743 

E-Mail:  vorstand@ssv-schnakenbek.de 

URL:  http://www.ssv-schnakenbek.de 

Ausrichter des alljährlichen Osterfeuers. Viele interessante Sparten für 

Jung und Alt runden das ganze Angebot der SSV Schnakenbek ab. 

 

  

mailto:elbspatzen%40kirche-luetau.de?subject=Anfrage%20%C3%BCber%20schnakenbek.de&body=An%20den%20ev.%20Kindergarten%20Schnaklenbek%20%22Elbspatzen%22%3A%0A
http://www.kirche-luetau.de/
mailto:vorstand@ssv-schnakenbek.de
http://www.ssv-schnakenbek.de/


 

58 
 

„Treffpunkt Jedermann“ Kaffeekreis 

Ansprechpartner: 

Jutta Kruse 

Tel.: 041 53 - 580 585  

 

Bärbel Finck 

Tel.: 041 53 - 518 27 

 

Termine: jeden 1. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus. 
 
Themen:  

Für Jung und Alt, von Jedermann, für Jedermann -  

Nachbarschaftshilfe, Chronik Schnakenbek, Klönschnack und vieles 
mehr. 
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Termine und Veranstaltungen 

09.09.2026 | 19:30 Uhr | 3. Sitzung des Sozialausschusses 

Die 3. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Jugend und Sport 

findet am Mi. 9. Sept. 2026 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Die Tagesordnungen und Protokolle der Gemeindevertretersitzungen finden 

Sie im Internet im Rats- und Bürger-Informationssystem der Stadt Lauen-

burg -  https://lauenburg.gremien.info/recherche/ 

12.09.2026 | 14-16 Uhr | Kinderkleiderbörse in Schnakenbek | Sporthalle 

 

22.09.2026 | 19:30 Uhr | 4. Sitzung der Gemeindevertretung 

Die 4. Sitzung der Gemeindevertretung Schnakenbek findet am Di., 22. Sep-

tember 2026, um 19:30 Uhr im Gemeindehaus statt. Die Tagesordnungen 

und Protokolle der Gemeindevertretersitzungen finden Sie im Internet im 

Rats- und Bürger-Informationssystem der Stadt Lauenburg -   

https://lauenburg.gremien.info/recherche/ 

https://lauenburg.more-rubin1.de/recherche/
https://lauenburg.more-rubin1.de/recherche/
https://lauenburg.gremien.info/recherche/
https://lauenburg.more-rubin1.de/recherche/
https://lauenburg.gremien.info/recherche/
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26.09.2026 | 15:00 Uhr |Büchercafé | Gemeindehaus 

Frau Barbara Möller plant am 26.9. um 15:00 Uhr ihr „Büchercafé“ im Ge-

meindehaus Schnakenbek abzuhalten. 
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02.10.2026 | 18:00 Uhr | Herbstfest der Schnakenbeker Feuerwehr 

Siehe Seite 29 

04.10.2026 | 09:50 Uhr Anmeldeschluss | Jubiläums-Preisskat | Sporthalle  

Siehe Seite 37 

08.11.2026 | 10:30 Uhr | Die 5. Jahreszeit beginnt | Gemeindehaus  

Am Sonntag, 8. November 2026, 10:30 Uhr, wird am Schnakenbeker Ge-

meindehaus die neue Karnevalszeit 2026/2027 eröffnet. 

Die neuen Tollitäten werden präsentiert und treten ihr neues Amt an. 

Ebenso wird der Karnevalist des Jahres 2026/2027 ernannt. Traditionell 

wird die Ertheneburg von unserem 11. Regiment gestürmt, um den Ge-

meindeschlüssel zu ergattern. Natürlich wird es dem 11. Regiment schwer 

gemacht. Für Kamelle und das leibliche Wohl wird gesorgt. 

15.11.2026 | 11:00 Uhr | Kranzniederlegung der Gemeinde | Ehrenmal 

Um 11.00 Uhr treffen sich Vertreter der Gemeinde, Mitglieder der Freiwilli-

gen Feuerwehr und Bürgerinnen und Bürger zur Kranzniederlegung am Eh-

renmal.  

24.11.2026 | 19:30 Uhr | 5. Sitzung der Gemeindevertretung  

Die 5. Sitzung der Gemeindevertretung Schnakenbek findet am Di., 24. No-

vember 2026, um 19:30 Uhr im CoWorking Hohes Elbufer statt. Die Tages-

ordnungen und Protokolle der Gemeindevertretersitzungen finden Sie im 

Internet im Rats- und Bürger-Informationssystem der Stadt Lauenburg -   

https://lauenburg.gremien.info/recherche/ 

5.12.2026 | 14:00 – 17:00 Uhr | Senioren-Nachmittag Weihnachtsfeier  

Der Ausschuss für Soziales, Jugend und Sport freut sich, auch dieses Jahr 

wieder die Nachmittagsveranstaltung der Senioren-Weihnachtsfeier anbie-

ten zu können. Persönliche Einladungen folgen. 

  

https://lauenburg.more-rubin1.de/recherche/
https://lauenburg.gremien.info/recherche/
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Schlusswort 

Lieben Dank allen Schnakenbekerinnen und Schnakenbekern, die mit Ideen, In-
formationen und Beiträgen zum Inhalt unseres DorfBlattes beigetragen haben. 

Lieben Dank an die Vereine für eure Beiträge! 

Hier noch einmal der Aufruf an die Gewerbetreibenden aus Schnakenbek:    
Nutzen Sie gerne unser DorfBlatt, um sich zu präsentieren! Wir bringen es ent-

sprechend unter.  

Kritik, ob negativ oder positiv, bitte gerne äußern. 

Auf unserer Homepage www.schnakenbek.de und auch in den Schaukästen 
werden immer aktuelle Informationen veröffentlicht. 

 

„Wir wünschen Ihnen eine angenehme und er-

holsame Spätsommerzeit.  

Genießen Sie die warmen Tage und bleiben Sie 

gesund. Ihre Gemeindevertretung“  

 

  

Impressum 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: André Lipaj 

Herausgeber: Gemeinde Schnakenbek 

Redaktion: K. Haralambous, A. Wendt, S. Gierke, Dr. Angelika Lagemann, S. Lippert, S. Fey, D. Finck  

Layout und Satz: D. Finck, S. Bieger 

 

 

http://www.schnakenbek.de/
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Termine und Veranstaltungen 

09.09.26 | 3. Sitzung des Sozialausschusses | Gemeindehaus | 19:30 Uhr 

12.09.26 | Kinderkleiderbörse in Schnakenbek |Sporthalle | 14 - 16 Uhr | siehe S. 59  

22.09.26 | 4. Sitzung der Gemeindevertretung | Gemeindehaus | 19:30 Uhr 

26.09.26 | Büchercafé | Gemeindehaus | 15:00 – 16:30 | siehe S. 60  

02.10.26 | Herbstfest der FF Schnakenbek | Gerätehaus | 18:00 Uhr | siehe S. 29  

04.10.26 | Jubiläums-Preisskat | Sporthalle | 09:50 Uhr Anmeldeschluss | siehe S. 37 

08.11.26 | Die 5. Jahreszeit beginnt, Karnevalseröffnung | Gemeindehaus | 10:30 Uhr 

15.11.26 | Kranzniederlegung | Ehrenmal | 11:00 Uhr 

24.11.26 | 5. Sitzung der Gemeindevertretung | CoWorking Hohes Elbufer | 19:30 Uhr 

05.12.26 | Senioren-Nachmittag – Weihnachtsfeier | persönliche Einladungen erfolgen 

 

Kapellenkaffee | Gemeindehaus Schnakenbek | 15 – 17 Uhr 

 

Gottesdienste | Kapelle Schnakenbek 

 

Kinderkirche | Gemeindehaus Schnakenbek | 15:30 – 16:30 Uhr 

 
 

Bürgermeistersprechstunden 2026 | Gemeindehaus | 18:30 – 19:30 Uhr 

  


